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Towabonga-Ri� , 
vor einer kleinen 
tropischen Insel

Meine Familie 
baut die größten 

und stärksten 
Kora� entürme.

Pöh, von wegen. Wir sind 
die besten Baumeister hier im Ri� . 
Unsere Häuser sind unzerstörbar! 

Und ich bin jetzt schon viel 
schwerer als du.

Tja, aber so 
schne�  wie wir ...

... baut ihr a� e zusa� en 
nicht. Wir verzweigten 

Kora� en sind die besten. 
Gar keine Frage!

Nanu, was ist 
de�  da los?

I� er wi� st 
du Recht haben

Ich weiß es einfach 
be� er als ihr. Ich glaube 

dir nicht.

Also mein 
Opa sagt...

Hey ihr vier. 
Worüber streitet ihr 

de�  so laut, da�  einem 
fast die Tintenpatrone 

explodiert?

Huch.

Ha� o
Doc Kraken.

Totaler 
Quatsch

Gar nicht 
wahr!

Da�  ich 
nicht lache

Na klar

We�  es 
sein mu� 

Und ich habe 
doch recht.

oh wie 
aufregend

Und ich bin mir 
sicher, es sind wir 
Gehirnkora� en.

Wir streiten nicht - wir 
diskutieren nur, wer von uns 
Kora� en wohl die to� sten 
Türme und Burgen hier im 

großen Ri�  baut. 

Haltet a� e vier mal 
kurz die Luft an. In einem 

habt ihr nämlich 
a� e Recht.

Kora� en rund um den Globus bauen 
riesige Ri� e,  vor a� em in den tropischen 
M� ren, wo das Wa� er das ganze Jahr 
über angenehm warm ist – so wie hier 

in unserem Towabonga-Ri� .

Um zu entscheiden, 
wer jedoch die schönsten Gebäude 
in dieser Unterwa� erstadt baut, 
so� ten wir uns das Ri�  und seine 
Architekten mal genauer ansehen. 

Ko� t ihr mit?
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kurz 
darauf

In unserem Ri�  
wachsen die 

unterschiedlichsten 
Kora� enarten. 

Und jede 
sieht anders 

aus. 

Wir sehen aus 
wie  das Geweih eines 
Elches – und heißen 

deshalb auch 
Elchgeweihkora� en

Da drüben 
seht ihr meinen Onkel 

und meine Tante.

Al, sei bi� e 
vorsichtig. 

Die  Feuerkora� e macht 
ihrem Namen a� e Ehre. 

Wer sie berührt, verbre� t 
sich die Finger. 

Hey, Doc Kraken. 
Mit dieser Kora� e sti� t 

etwas nicht. Hier schauen übera�  
kleine Gli� erh� re raus!

Uhi, die bewegen 
sich ja richtig!

Gucken wir uns 
doch mal diese 
Gli� erh� re ...

... durch meine 
Super-Z� m-Lupe 

genauer an

Das sind 
keine H� re, 

sondern kleine 
Tentakeln

Ka�  ich das 
anfa� en?

Vorsicht Al, 
mit diesen langen 

Greifarmen ist nicht 
zu spaßen.
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Das sind Kampftentakeln, Sie sind mit 
vielen kleinen Ne� elze
 en bewa� net. 

We�  man sie berührt, schießen sie 
kleine Pfeile heraus. Auf diese Weise 
verteidigt sich die Krista
 kora
 e 
gegen Nachbarn, die ihr den Platz 

im Ri�  streitig machen. 

Solche 
Kampftentakeln 

wi
  ich auch. Wo 
beko� t man die?

Und was machen 
die kurzen Tentakeln?

Auch die kurzen Tentakeln 
haben Ne� elze
 en. Mit ihnen 

fangen die Kora
 en ihr Fu� er, 
zum Beispiel winzig kleine 

Krebstierchen, die vor 
a
 em nachts hier übera
  

im Wa� er schwi� en.

Hier seht ihr einen von 
Abertausenden polypen, aus 
denen eine Kora
 e besteht. 

Die grünen Punkte ...
i� � , sind das 
grüne Läuse?

BRAN RAMOSY, 
besti� t nicht, 

die Punkte bewegen 
sich doch gar nicht.

Du hast Recht, SAMY SMART. 
Die grünen Punkte sind 

die Untermieter der Kora
 e, 
kleine grüne Algen, die in 

ihrer Haut wohnen.

wir haben auch 
Algen in der Haut?!

Haltet eure 
Hände mal 

unter die Lupe.

Das ist 
wirklich eklig

Ist es gar nicht. 
Ganz im Gegenteil.

Diese Algen sind für euch 
Kora
 en ein echter Glücksfa
 . 

Sie ste
 en mit Hilfe des So� enlichtes 
jede Menge Zucker her, von dem sie 

euch da�  ganz heimlich etwas 
abgeben – als Dankeschön, da�  

sie bei euch wohnen dürfen.

M� h, lecker. 
Ich liebe Algenzucker. 

Der gibt Kraft!

8 9



Und diese Kraft brauchen 
diese Kora� en, um ihr Kalkskele	  zu bauen 

und zu wachsen. Stück für Stück, Mi� imeter für 
Mi� imeter. Auf diese Weise entstehen a�  diese 

b� indruckenden Hoc� äuser, Te� a  en, 
Sträucher und Kugelbauten, die ihr hier seht. 

Eine riesige Unterwa  erstadt, gebaut 
aus Kora� enkalk!

Und wer baut 
nun am besten?

...oder am 
schne� sten?

die fast schon 
zu groß ist...

Elchgeweihkora� en natürlich. 
Seht uns an. Wir werden so groß 

und stark, da   an uns selbst große 
We� en zerbrechen. Wir bremsen 

sie aus und schützen so 
das Ri�  und das Land.

Meine Oma aber sagt, 
da   unser Ri�  ohne uns 

dicke Brocken nur halb so viel 
We� en und Strömung aushalten 

würde. Wir sind seine 
Schutzmauer, ein Bo� werk. 

So groß wie 
du AL werde 
ich wohl nie.

Guckt, 
schwer sein ist 
ganz einfach!

Achtung, sie ro
 t 
gleich weg...

..oder sie 
platzt.

Wir verzweigten Kora
 en bauen einen 
Wald aus Unterwa� erbäumen und je mehr 
Äste wir haben, desto be� er kö  en sich 

Garnelen, Schnecken und Fische darin 
vor Feinden Verstecken.

Ohne uns wäre 
in dieser Stadt also 

kaum etwas los.

Mir ist dieser We� streit 
vö
 ig wurscht. Wichtig ist, 

da�  unser Ri�  wächst 
und a
 e Bewohner gesund 

und munter sind.

Ja, du hast Recht 
JO GRUMPY. So bunt 

sieht unsere Stadt auch 
am schönsten aus. 

Na, da   la� t uns gro�  
und stark werden! Zusa� en 
bauen wir ein Ri�  so riesig, 

da�  man es sogar aus 
dem Welta
  sehen ka  ! 
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HARTE FAKTEN

Kraken sind in der Tat sehr 

kluge Tiere und gehören zu den Kopffü-

ßern, den Zephalopoden. Sie können Farbe 

und Oberfläche ihrer Haut verändern und sich 

wunderbar tarnen. Der gewöhnliche Krake hat 

acht bis zu einem Meter lange Fangarme, die mit 

zwei Reihen von Saugnäpfen besetzt sind und mit 

denen er geschickt hantiert. Mit seinem Papagei-

enähnlichen Schnabel knackt er gerne 

Muscheln und anderes 

Getier.

Do
c K

RAK
ENS Verwandtschaft

Elchgeweihkorallen wach-

sen in der Karibik im flachen Wasser. 

Sie fangen mit ihrem mächtigen 'Geweih‘ die 

Kraft der Wellen ab und schützen die Küste. 

Früher standen diese Korallen dicht an dicht im 

flachen Wasser. Heute gibt es vielerorts nur 

noch einzelnen Elchgeweihkorallen, seit ein paar 

Jahren stehen sie sogar auf der Roten Liste der 

gefährdeten Tierarten. Findest Du, ihr Ge-

weih gleicht dem eines 
Elches?

WELLE
NBRECHER

 
 ES gibt Stein-, Horn- und 

Weichkorallen. Weichkorallen 

wie die Bäumchen-Koralle sind sehr far-

benfroh und haben kleine Kalknadeln in ihrem 

Körper. Ihr Körper ist praktisch ein mit Wasser 

prall gefüllter Schlauch, dadurch erhalten sie 

ihre Stabilität. Die Hornkorallen dagegen haben ein 

Skelett aus einer hornigen Substanz: die riesigen See-

fächer, die Gorgonien, wiegen sich mit der Strömung. 

Nur die echten Steinkorallen haben ein festes 

Kalkskelett und bauen damit die 

Riffe auf. 

Steinkorallen bauen die Riffe

K0rallenriffe sind die 

größten Bauwerke, die Lebewesen 

auf der Erde geschaffen haben und man kann 

sie tatsächlich vom Weltraum aus sehen. Funde 

von versteinerten Korallen zeigen uns, dass es Ko-

rallenriffe schon seit über 400 Millionen Jahren auf 

unserem Planeten gibt. Diese Urkorallen, die Rugosa und 

Tabulata, hatten allerdings ein anderes Skelett als die 

heutigen Korallen. Die Steinkorallen, wie wir sie kennen, 

erschienen etwa zur gleichen Zeit wie die ersten Dino-

saurier. Moderne Korallenriffe gibt es seit über 6o 

Millionen Jahren. 

Bei manchen Korallenarten 

können die Forscher tatsäch-

lich den Zeitpunkt, an dem die Korallen 

laichen, fast auf die Minute bestimmen. Die 

Wassertemperatur über das ganze Jahr 

bestimmt den Monat, die Mondphase den Tag und 

der Sonnenuntergang gibt die Stunde des gro-

ßen Ereignisses an. Die Elchgeweihkorallen auf 

Curaçao beginnen um 21:15 Uhr und laichen dann 

eine halbe Stunde lang - die Korallen 

sind dabei pünktlich 
auf die Minute!

Damit die Korallen gut gedeihen, brauchen sie auch ein paar Hel-
fer, die sie unterstützen. Algen fressende 
Fische und Seeigel verhindern, dass die 

langsam wachsenden Korallen von Algentep-

pichen überwuchert werden. Das ist besonders 

wichtig, wenn viele Nährstoffe, also Dünger für 

die Algen, im Wasser sind. Schwämme wachsen oft 

schnell und können Korallenskelette durchlö-

chern. Hier helfen den Korallen jedoch nur gute 
Lebensbedingungen, damit sie sich ge-gen die fiesen Bohrer durchsetzen können.

Freund und Feind

Die
 gr

os
ste

n Baumeister der Welt

:

Punktliche Vermehrung

:

1. Welche ist Deine Lieblingskorallenart?
2. Wo liegt das Korallendreieck coral triangle - UND was findet man dort?
3. Welche Tiere leben nur im Korallenriff und nirgendwo anders?
4. Was ist ein Gorgonenhaupt?
5. Welche Tiere bohren ihre Wohnhohle direkt in das Skelett der Korallen? 
6. Was bezeichnet man als den Zement des Riffs?

   … Infos und Auflosungen auf www.secore.org, RUBRIK BILDUNG
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Al, bist du dir sicher, 
da�  es heute Nacht 

pa� iert?

Towabonga-Ri�  vor einer kleinen 
tropischen Insel. Es ist 21 Uhr am 

Abend der Vo  mondnacht im August.

Oh mein Go� , 
gleich werde ich 

das Wunder endlich mit 
eigenen Augen sehen!

Todsicher. 
Guck nach oben! Da siehst 

du ihn, den August-Vo  mond. 
Er gibt das Startzeichen.

Grmp� , ich verstehe 
diese ganze Aufregung schon 
wieder nicht. Worauf warten 
wir hier eigentlich? Und hört 

ihr auch dieses Dröhnen? Jetzt ko� en auch 
noch diese Zweibeiner 

mit den komischen
 Fenstern im Gesicht. W� s?? Touristen? 

Um diese Uhrzeit noch?
Oh nein, 

die treten mir wieder 
mit ihren Flo� en auf 

meine zarten Äste.

IN der Nacht des
achten Mondes

Story: Sina Loschke, Carin Jantzen - Illustrati on: Bernhard Speh - www.secore.org
..

Was macht sie da? 
Das ist unsere Kora e!

Al, was hast 
du vor!?

Hey, du Gu� ihaut! 
Mach, da�  du wegko� st. 

Du störst unsere 
Überwachung!
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Welche 
Überwachung 

meinst du?

Wir wo
 en das 
Wunder des Kora
 en-Laichens 

beobachten. In dieser Nacht so
  
diese große Elchgeweihkora
 e 
vielen winzig kleinen Kora
 en 

das Leben schenken.

Jawohl, 
es ist die Nacht der 
Nächte! Die einzige 

im ganzen Jahr! 
Und Du störst!

Aber genau deswegen 
sind wir auch hier. 

De�  Kora
 en wie diese 
brauchen unsere Hilfe!

Wieso das de� ? 
Wir Kora
 en 

brauchten noch 
nie Hilfe!

Ihr habt Recht! Heute Nacht 
wird diese Elchgeweihkora
 e kleine 

Ei- und Spermienpakete in das M� r entla� en. 
Damit daraus aber neue Kora
 en entstehen, 

mü� en die Eier dieser Kora
 e mit den Spermien 
einer anderen Elchgeweihkora
 e in Kontakt 
ko� en und von ihnen befruchtet werden. 

Nur schaut 
euch mal um – wo 

ist die nächste 
Elchgeweihkora
 e?

Und genau das ist eines der Probleme. 
Hier im Ri�  wachsen nur noch so wenige 
Elchgeweihkora
 en, da�  Ihre Eier und 

Spermien in der Nacht der Nächte kaum noch 
aufeinandertre� en. Früher standen hier so 
viele dieser Kora
 en, da�  ihr gemeinsames 
Laichen au� ah wie ein Unterwa� erschn� -

sturm. Heute aber ist der Abstand von 
einer Kora
 e zur nächsten einfach zu 
groß. Die Eier vermischen sich nicht, 

bleiben unbefruchtet und sterben 
am Ende ab.

Uns Elchgeweihkora
 en 
gibt es wie Sand am M� r.

M� � , 
hier ist besti� t eine 
irgendwo ganz dicht 

in der Nähe.

Du Al, ich sehe nur 
eine einzige. Da ganz 

weit hinten...

Und wie wo
 t 
ihr da helfen?

Ko� t mit. 
Ich zeige es euch.

Vor dem Laichen stülpen 
wir diese Netze vorsichtig 

über die Kora� e. Sobald sie da�  ihre Eier 
und Spermienpakete wie kleine 

Ba� ons aufsteigen lä� t, 
fangen wir diese ein.

Schaut euch 
diesen Ast dort mal 

genauer an. Ich glaube, 
es ist gleich so weit.

Guckt mal, 
aus den kleinen 

Ö� nungen ko� en 
übera�  kleine 

weiße Kugeln raus.

Was? Wo? Wie? 
Oh wie aufregend.

Wie viele sind das? 
Tausend, Hunder� ausend 

oder eine Mi� ion?

Viele Mi� ionen, 
de�  die Kora� en einer Art 
laichen a� e gleichzeitig.
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Das sieht ja 
wirklich aus 
wie Schn� !

Seht mal, 
die Fische fre� en 

einfach die Kora� eneier 
auf! Und die Garnelen 

machen auch mit. 

Hört sofort 
auf damit!

Und was macht 
ihr mit dem Laich, 
den ihr einfangt?

Wir Taucher bringen 
a� e Behälter mit dem 

gesa� elten Laich 
zu unserem B� t. 

An Bord ki� en unsere 
Ko� egen den Laich a� er 

Kora� en da�  in eine große 
Box und ve� ühren ihn 

ganz vorsichtig. 

A� es mu�  gut durchmischt 
werden, aber der Laich darf dabei 

auch nicht kapu� gehen. Die Eier und 
Spermien so� en sich ja gegenseitig 
befruchten, damit kleine Kora� en 

wachsen kö� en.

Gsc� h....
haut ab ihr 
Fre� säcke.

Oh nein, 
ihr kö� t doch 
nicht einfach 

den Kora� enlaich 
fre� en.

Ihr klaut den 
Kora� enlaich. 

Wie so�  das de�  
Hilfe sein?

Moment, 
die Geschichte ist 

ja noch lange nicht 
zu Ende erzählt. 

Wir bringen die große 
Box vo� er Laich zu unseren 

schwi� enden Kora� enbecken, 
die in der Bucht verankert sind.

sie sehen 
am Anfang noch nicht 
wie eine echte Kora� e 
aus. Aber sie kö� en 

schwi� en!

A� e befruchteten Kora� eneier verteilen 
wir behutsam auf diese Becken und überwachen 

anschließend, wie aus ihnen winzige 
Kora� enlarven heranwachsen.  

Wie viele von solchen 
Kora� enUntersätzen habt 
ihr de�  in euren Becken? 

Hier im Ri�  gibt es 
garantiert viel mehr!

Sie suchen sich einen 
steinharten Untergrund wie 
diesen Felsbrocken hier, auf 

dem sie festen Halt haben 
und sich niederla� en 

kö� en.

Und wo schwi� en 
die Larven hin?
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Wir haben sogar 
einen ganz besonderen 

Untersatz für die Kora� en 
entwickelt. 

Korallen-

Siedlungs-

Stein

Unser Kora� enSIED-
LUNG� tein ist wie ein Vier-

zack geformt und von kleinen 
Ri� en überzogen. In ihnen kö� en 

sich die Kora� enlarven 
verstecken und so gut 
geschützt die ersten 
Mi� imeter wachsen.

Und wie ko� en 
diese kleinen 

Kora� en zurück 
ins Ri� ?

We�  die kleinen Kora� en 
auf den vielen Vierzacken 

ein p� r Monate alt sind, ... 

... setzen wir sie im Ri�  aus, 
wo sie da�  in einigen Jahren 

zu sta� lichen Kora� enkolonien 
heranwachsen... ...we�  das Wa� er 

sauber genug bleibt.  
 

In vielen Teilen 
der Welt sind die M� re 

so dreckig, da
  die Larven 
keine Chance haben. 

Oft werden die Winzlinge 
auch von Algen überwuchert 

und sterben.

Hier im Towabonga-Ri  aber sti� en 
die Lebensbedingungen. Die Kora� enbabys 
wachsen hervo� agend. Guckt euch mal 
genau um. Kö� t ihr unsere Vierzacke 

vom letzten Jahr entdecken? 

Sind die Kleinen 
niedlich!

Das so� en mal 
große Elchgeweih-
kora� en werden? 

Da
  ich nicht lache.

Ja, es dauert mindestens vier Jahre, 
bis die ausgesetzten Kora� en etwa so groß sind 

wie ein Fußba�  und damit alt genug, da
  sie selbst 
Nachwuchs zeugen kö� en. We�  wir in einigen Jahren 

aber wieder viele laichende Kora� en hier im Ri  haben, 
ist die Chance groß, da
  es wieder viel mehr 

Kora� enbabys gibt. 

Und so lange 
die Elchgeweihkora� en 

 das nicht a� ein scha en, 
helfen wir ihnen. 
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So, der zweite 
Behälter ist vo� . 

Ich mu�  ihn 
jetzt zum B� t bringen 

und da�  gemeinsam 
mit Tom die anderen Netze 

kontro� ieren. Vie� eicht sehen 
wir uns ja in ein p� r Monaten. 

Wir werden nämlich genau 
hier kleine Kora� en 

au� etzen. 

Genau! Kora� en helfen 
sich nämlich gegenseitig! 

Und gegen fiese Algen helfen 
die S� igel in unserem Ri� . 

Die fre� en den grünen 
Bewuchs einfach weg.

Wir werden gut auf 
die Kleinen aufpa� en. 

Versprochen!Ja, das ist 
eine gute Id� . 

Platz ist hier ja 
noch genug.

Na du Kleiner, 
da�  mach mal hin. 

Ni�  dir ein Beispiel daran, 
wie groß ich schon bin! 
Ich we� e, das scha� st 

du nie!

AL, hör auf den Winzling 
zu ärgern. We�  ich mich 

richtig eri� ere, warst du vor 
drei Jahren genauso klein.

SPIELVERDERBER
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